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Dem Frieden nahe?
8. April. Der Fn 'deiisvertraq wird i n 3

oder 4 Tagen fertig » o , liegen. — Mit bicfcr
kategor,sckwn Erklärung tritt der Londoner „Adverser"
allen anderslautenden Meldungen entgegen. Das Blatt
fügt hinzu, daß man allen Grund zu der Versicherung
habe, datz die p ess i m , st i sche n Nachrichten  über
den Verlauf der Friedenskonferenz jeilicher Be¬
gründung  e n t b e y r e n. Lloyd George und Wilson
arbeiten in vollem Einvernehmen für den demokrati¬
schen Frieden.

Amsterdam, 8. April. Nach hier ans Baris einge-
troffenen Mittellunac» spricht sich die französische Press;
tezüalich des lasckwn Fortschiertens der Fricdcnsoer-
landl ungen optimistisch  aus.

Die SowjetbeWegung in Bayern!
Eine militärische Aktion gegen Bayern?

, Berlin, 8. April. In Berlin sind Nachrichten au? Bayern
nngetrofsen, die von der Bildung von Freiwilligen-
kerp»  berichten mit dem Zweck, den Kampf gegen die Be¬
wegung der sozial revolutionären Minderheit aufzunehmen,
die setzt zur Ausrufung der Räterevublik geführt bat. Wie
au? früheren Kundgebungen der ReichSregierung bekannt ist.
wird diese der neuen Sachlage gegenüber ebenfalls nicht un¬
tätig sein. In manchen militärischen Kreisen Berlins hält
man eine Aktion der Berliner Regierung gegen
vie Räteiegierung durchaus nicht für ausgeschlossen.

Weimar, 8. April. Die bäuerischen-Abgeordneten, die
zurzeit in Weimar weilen, beurteilen die Entwicklung der
Dinge in Mönche,- keineswegs  P ekr i m i sti i ch. Man
hrt bereits Kenntnis davon erhalten, daß eine Gegen,
aktiv  n gegen die Münchener Räterepublik bevorsteht
nimmt an, daß die Macht der Rätereoierung anf -Müncyci
Augsburg und die Umgebung dieser städte beschränkt bleib,
Meirer erwartet man. daß die bayerische Regierung
ten Lant.tag in einer nordbayerischen Stadt , wahrscheinlich
Nomberg,  znsammenrufen und der Münchener Räte-

■reeierung den Kampf ansagen wird.

Bamberg Sitz der Volksstnat Regierung.
Berlin, 8. April. Wie die „B, Z." vernimmt, begab sich

der baperischc Ministerpräsident mit jenen Mitgliedern der
Regierung, die die Räterepabli' ablehnen, nach Bamberg
m der Absicht, von dort die Geschäft; weiterzuführen und
denbin den bayerischen Landtag einzuberufen
Mm Schutze der Reoierung und des LandtrgS wurde da?
Freikorps Epp.  das sich bi? vor kurzem in Ohrdrufs be-
W». nach Bamberg dirigiert. Man hofft, daß es gelingt, die

Wachtj der neuen Räteregierung aus M.incken und Nmgrbuug
P, beschränken. Die Regierung in Bamberg tritt aw die
regierungstreuen Truppen Bayern? mit der Auffovderung
d̂sirn, sich zum Schutze der Demokratie zur Verfügung zu
Men und eine Werbeaktion gröberen Stils einzuleiteu.
L Ministerpräsident Hofkmann veröffentlicht folgenden
Rlifriis:  Die Nackrickt. da st die sozialistische Regierung des
«wiste'.präsidenten Soffmann z u r ü ckg e r r e t e n sei, ist
anwa  b r._ Der vom bayerischen Landtag einstimmig gewählte
Ministerpräsident Hofftnann hat dey Sitz per Regierung h-ute
nach Bamberg verlegt. Diese Regierung ist die einziae ^ i=
wenn der böchsten Gewalt Bayerns, nur ihre Anordnungen

zn vollziehen. Alle von cmderer Seit«' er-
übenden Anweisunaen sind ungültig. Bamberg. 8. Aoril
Me Regierung des Freistaates Bayern: Soffmann, Miinster-prostdent

Die Stimmung in München.
München. 8. April. Die Verhältnisse sind bisher noch

F,°1J *»1 ungeklärt.  Von irgend einer starken Gewalt,
den Lauf, der Dinge bestimmt, ist mchts zu merken, man

| fip  im Gegenteil saaen, daß alles noch wirr durcheinander
Mit. So wurde der B e l a g e r u n g ? zu sta n d um -l Uhr
«ochnnitaas verkündet, um 8 Ubr wieder aufgehoben, aber
'-lema, d weist. ,von wem diese Bestimmungen' ausgehen. ob
°°« Generalkommando. dem Zentrale u oder einer anderen
«flle. Die Polizei ist infolgedessen vollständig unsicher und
«Atz nicht, woran sie sich zu halt-m hat. Der General-
ere , k. der nur für einen Tag galt, ist zu Ende. Fast überall
Md wieder gearbeitet. Die Pre 'se ist zwar nicht besetzt wor-
'N. siebt aber unter Zensur. In München selbst schivirren

/uerie. Genichw umber, die sich nicht nachvrüsei, lassen. So
nrde gestern abend von e'u- - Diktatur  des russischen
»Rmu,listen Levien >'n der Stadt erzählt. Tatsache ist. dass

«. Kommunisten  sehr scharf regen die verfrühte.2“*'u'ung :er Räterepublf Stellung nehmend>r sie als
"' ■VI„!-Räterepu!sik" be,e-yneu Sri" grast ,'t di; Besrrg-
7 Behörden , daß die reichen Leute München

.-|J; !n uen könnten. Es wird daber >edec, der im Äuto
vnt k>as Weichbild der Stadt verläßt, daraufhinf"wrstlcht, ob er VermöaenSteile mit sich nimmt.

eitler anberfn  München"r Melouug sind di« Straßen
da, g angefüllt von großen Menßchenmassen. Zum ersten-

'sind auch die Münchener aufgereat. An allen Straßen-
di, Menschenansammlungen, welche für und gegen
^Räterepublik  sp .eckien. stberill trifft man ' auf
ii,' 5® "« -. die auf die Mengen ein reden. Nachmittags be-

e*n 8 „g durch die Straßen mit Fahnen, die die
^RNft »Für . den Landtag! Geaen

Abend -Ausgabe. Nr. 139. • 67. Jahrgang.

|C£wrt »Für . den Landtag! _
Stl? - ®cr  Stratzenbahnverkrhr rubt vollkommen I » der

ünd Waffen an die Rätetruppen

die Räterepllblik' '
"kommen ^

verteilt worden.

Mehrere Redner, die gegen die Räterepublik redeten, wurden
Patrouillen der Roten Garde verhaftet  und wegge-

chlepvt. Eine Reihe der Kasernenrüte ist gegen die Schaffung
rer Roten Gand«. Das Generalkommando des 1. Armeekorps
gibt bekannt: Unter Heutigem wurde die Räterepublik Bayern
ausgerufen.- Für den Bereich des , . bayerischen Armeekorps
wir? bis auf weiteres der verschärfte Belagerungs¬
zustand  verbängt . Zusammenrottungen und Demon-
tratwuen sind strengstens verboten. Wer tätlich gegen die
Vertretung der Räterepublik vorgcht, wer plündert, raubt
oder stiehlt, wird erschossen.  Der im Bereich des
l- bayerischen Armeekorps verhängte Belagerungszustandund
das Staichreckst werden nur im Interesse der Sicherheit des
Proletar -otS bis auf weiteres aufrecht erhalten. Die Poli¬
zeistunde  ist auf abends !0 Uhr und an Sonntagen auf
gbend? 11,30 Uhr festgesetzt Eure Stunde nach Eintritt der
angegebenen Zeit hat alles in seiner Behausung zu sein. Das
Recht der Straße gehört der klassenbewutzten
Arbeiterschaft.  Die revolutionären Soldaten, di; den
schütz der Arbeiterklasse übernommen hoben, sorgen für die
Durchführung dieser Anordnung.

Für und gegen die Rateüeyndl??.
München, 8. April. Die „München-AugSö. Abendztg."

schreibt zu den neuesten Vorgängen u. a. Der Schw-erpunkt
für die endgültige Entscheidung innerhalb der Sozialdemo¬
kratie siegt augenblicklich in N ü r n b e r g , wo die sozialistische
Landeskonferenz gleichzeitig mit dem Gan Nordbahern tagt.
Dieser Tagung wohnt auch der Militärminister Schne.»p-en-
horst bei.

München, 8. Vlpril. Die gestern mittag erschienene„Rate
Fahne", das Organ der Kommunisten, wendet sich in einem
Aufruf an die Arbeiter scharf gegen die jetzige Räte-
rcgierung.  Sie erkennt den ieyt bestehenden revolutio¬
nären Rat in kein-ör Weise als Vertretung der arbeitenden
Klassen an. , In keiner Weise", so schreibt das Blatt , „seien
einzelne Parteien, welche nur einen Teil d ŝ Proletariats
vertreten, befugt, an Stelle de? gesamten Proletariats di?
Räterepublik zu verkünden, und am allerwenigsten die Partei-
oenlissen eines Ebert und Noske, eines Sciinetzpenhorst und
Dürr ' ebensowenig seien dazu die Unrbhäaaigen geeiauet,
wrl.be mit den schärssten Gegnern d--S Rätesystems zusammen-
stisten. Nur die Errichtung einer kommunistischen
Rärerepublik  könne die Arbeiterschaft aus aller Not und
allem Elend befreien."

München, 8. April. Aus der Provinz einlaufende Mel¬
dungen lassen erkennen, dost dort die Zlusrufung der Räte-
irpublik nichr abgelehnt  worden ist. Rosenheim, Traun¬
stein, Regensburg. Fürth und Würzburg haben sich der Räte¬
republik angefchilossen. In Würzbiirg sind die Fernverkehes-
ämter die Banken und Zeitungen von kommunistischen
Truppen besetzt.

Generalstreik in Wurzbnrq.
Würzburg, 8. April. Ai;- bmicfit ssj-'nerglstrerk, der

peperi die proste Mehrheit  der Arb'iter beschlos¬
sen wurde. Alle Geschäfte sind peschlojsen. Die Trnm-
bahnen verkehren nicht. Die bürge!lichen Blätter haben
ihr .Erscheinen eingestellt.

BerinögensenteissnunasylLne.
München, 8. April. Das Gesetz für 'eie Enteignung von

Vermögen und Vermögenswerten soll nach einer Version erst
in Beratung, nach anderen Mitteilungen bereits fertiggestellt
sein. Der Inhalt des Gesetzes ist folqeyder: Jedes Ver¬
mögen (Vermögeiiswert ) über 10 000 M. wird festgestellt.
Aus dem Vermögen soll grstaffnt nach der Höbe eine Ver¬
mögensabgabe erheben werden. Der Pest wird dem Inhaber
vom Staat mit 8 bis 4 Prozent verzinst. Das Vermögen
selbst gehört dem S t a a t.

Das Verhältnis Bayerns zum Reich.
Berlin, 8. April. Nachdem in München dis Räterepnbftk

avsgerufen ist, die bisherige Regierung München verlassen und
der Landtag wider Rech! und Gesetz aufgelöst wurde, trat das
Verhältnis Bayerns zum Reich m ein neues Stadium. Ent¬
sprechend der vorläufigen Verfaffuna dürfen im Staatenaus-
sckyist nur Regierungen vertreten sein, die ans allgemeinen
Wahlen hervorgegangenund das Vertrauen ihrer Volksver¬
tretungen genießen. Beide Boranssetzunoen treffen aus die
Räteregierirng in München nickt z:,. Sie kann also dem
Staatenanöschuß nicht angehören. Die Reichsregierung nimmt
Kenntnis von der Erklärung des bayecischen Ministerpräsi¬
denten Hoffmann, wonach die bisherige Regierung nicht zv-
rückgetieten, sondern nur ihren Sitz von München'weg ve--
legte. Sie betrachtetd !e se Regierung  nach wie vor als
Ausdruck des Mehrheitswillens des bayerischen Volkes und
■st mit ihr der Ansicht, daß sie dre einzige Inhaberin
der Höchstgewalt  in Bayern and allein berechtigt ist
reck'.Swirksame Anordnungenzu erlassen und Bef-Yle zu er-
teilen. Der weitere Verbleib ihres Vertreters im Staaten,
aus schuß wird daher von der Rerchöregierung als zu Recht
bestehend anerkannt. _

Die österreichische« nschluhfrage.
Berlin, 3. April. Wie wir hö-en. n.nd die Bor-

arbeiten 'owelt gediehen, dost nli»>»>'h? die deutsche
Kommission  am Dienstag noch Wien  obrei >'en
wird, um dort mit einer deutich-csterreichikchen Komn'is-
sion über die Erörterung der Fronen - es Anschlusses
zusammenzutreten. Die Berbandlunoen. dieser Kommis-
sion werden sich vorousstchtlich auf die Währungs- und
volitschen Fraaen erstrecken 1

Der Ratekongretz in Berlin.
Berlin, 8. April. Wie aus der Fraktionsbildung de» Räte-c

rongresses, der am heutigen Dienstag seinen Anfang nimm/,
bekannt wird, verfugen die M e h r he i t s soz i a I i ste n über
eine gestörte sta r ke M eh r h e i t. Aus die Unabhängigen
erttfaiien 55 Mitglieder, unter denen sich die 9 öfterreichisclxn
<ertreter^befinden, die sich sämtlich den Unabhängigenango
Glossen haben, die demokratische Fraktion 13 Mitglieder;
Kommunisten sind bisher 3 festgestellt. Die Fraktion der
-auern - und Landarbeiteeräte bildet eine kleine Sonder-

"beigen Mitglieder gehören sämtlich der Fraktion
^ 's^ hrheltssozialiften an. Der Kongreß wurde am Montag-
avend vom Vorsitzenden de» Zentralrate?. Cohen (Neuß , be-

f lrus , daß die Räte im Reich nicht be«
irevt  seien. Man mrchc sie verantwortlichfür alle Schwie¬
rigkeiten, ,n denen wir stecken. Der Vorwurf aber sei falsch,
i ud ebenso falsch sei es, daß die Räte die Nachfolger derer
£ '.*11, ch/ w?.deutsche Kriegsheer von Hinten erdolcht haben.
~.ie militärische Niederlage geschah durch Überlegenheitder
Gegner an Material, Menschen und Strategie. Daß nach
oreser Niederlage eine Katastrophe hereinlroch, ist kein Wun-
oer.. Da aber sind die Räte in die Bresche gesprungen. Da^
es in dieser bewegten Zeit nicht ohne Übergriffe und auch,
n«yt ohne Betrugeieren abging, wird niemand bestreiten. Di:

des Kongresses beginne in einer kritischen Zeit. Seine
■Llbeitsi-ahigkeit werde entscheidend sein für i-as Wohl des
Reiches, ohnedicNäte  werde man Deutschland nicht
mehr auf die Beine bringe  n. Die Idee der Räte
sitze so tief m der Arbeiterschaft eingewurzelt: daß mrn
Formen pichen müsse, un, sie arbeitsfähig z-.i machen. Diese
zu finken, werde aber nicht leicht fein. Es wird lange dauern,
lis tttr in der Lage seirftwerden, unsere Erzeugung so intensiv
zu gestalten, daß wirklich der Sozialismus heriuskommt. Das
u e u e D e u t sckl a n d werde dasLandderArbeit  sein,
lLebhafter Beifall.! Jluf der Tagesordnung der Kongresses
stehen folgende Punkte: 1. Bericht des Zentralrates lReferent
Leinert): 2. Vlufbau Deutschlands und das Rätefystem(Rste-
rent Cohen!; 8. Sozialist erring des Wictichuftslebens lRefe-
reut Kautsky); 4.  Neuwahl des Zcntralrates.

Berlin, 8. April. Auf dem Räteknngceß wird die Reichs-
regierung durch die drei zuständigen Ressortminister Bauer,
Wr ^s e.  l und Robert Schmidt  vertreten sein. <

Der Streik Im Ruhrgebiet.
Noch kein Ahslauen.

Essen, 8. AprU. Bei der pestriaen Morpenschscht be¬
trug auf sämtlichen Zechen des Ruhrbezirks die Kohl der
ausständigen Bergleute 156 645 gegen 144 883 am
©amgtafl. In allen drei Schichten zusammen belief sich
die Gesamtzahl der Streikenden auf 267 361 gegen3602 (4  am Freitag.

Essen, 8. April. Unter dem Einfluß der Streiks auf
den Zechen ist die allgemeineV e r ke h r s I a q e äußerst

Förderung ist in der Vorwoche um
rund 206 066 Tonnen rurückaegaugen. Demgemäß ist
auch die Wagenanforderung, die bei dem geringen Be¬
darf stets voll gedeckt werden konnte, weiter znrückae-
gangen. und zwar von 20000 ans 6000 am 5. April.
A;ich in den Kanalhäfen sieht es traurig ans. Fast alle
Hafen sind mit Laderaum vollgestopsl. so dost sie gröst.
renteils gesperrt werden mußten. Frische Knfnhren sind
nicht zu verzeichnen, da sämtlvße an den Kanal ange-schloßenen Zechen streiken.

Der mißglückte Generalstreik in Düsseldsrs.
Düsseldorf, 8. April. In einer Versammlung der

Eisenbahner  wurde «u der Fraqe dos Generalstreiks
Stellung genommen. Gegenilber den Versuchen svaria-
kidischer Treiber, auch die Eisenbahner zi!w Ansstand
zu bewegen, ergab sich bei d-r Abstimmung, ab man sich
an dem Generalstreik beteiligen wolle k" ineeinziae
Stimme fii r d en St re  i k. In , übrigen verliert
der Generalstreik mebr und mehr an Bedeutung da
mir eine verhältnismäßig aermae Zahl dm- Losung de?
Streikleitung folgt. Der Straßenbahnverkehr, der gm
Montagmorgen ausgenommen worden mar mußt-
gegen 11 Uhr eingestellt werden, da die Arbeiter des
Gas- und Elektrizitätswerkes in den Airsstand oe+reten
oud. uud zwar in einen sogenannten Sgmpatluestreik

Düsseldorf, 8 April. Der sog. GenecAstreik wird jetzt
schon von den Führern verloren geneben. Die große Mchr-
rah. der Arbeiter, die von dem Streik nichts wissen will, kann

-̂ Hutz der Regierungstruppen von
ans Arbeit Gebrauch  macken . Dis

Vlrtzeits Willi neu. werden diesmal nicht von den Spartaftden
mit den Karabinern ans den Betrieben Herausgebolt. Etwr
ei n V i e r t e l der Arbeitersckift befindet sich im Streik.
Heute nn.,gen soll in den Betriebspersammlnngen darüb-r ab-
ssbü'mmt̂ werden, ob der Streik abgebrochen oder fortgesetzt

Ein Slrmeekorps zum Schutz des Ruhrrevkers.
Bochum, 8. April. Um einen ausreichenden Schutz im

Rnbrrevier zu gewährleisten und vor allen Dingen zu verbin-
dern daß die Zechen sabotiert  werden, bat die Reqierunq
crn ganze? Armeekorps regierungstrener Truppen zusammen-
gezogen, die zum größten Terl schon im Ruhrgebiet einge.
t rossen  sind oder in den tiächsten Tagen eintreffen werden,
^as Armeekorps ist vollständig kriegsmäßig  ausgerüstet
In Bochum werden etwa 3000 bis 4000 Mann statiomeriwerten. *
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Die Strelklage bei Krupp.
Esten,- 8. April . Lei der Firma Krapp ist der größte

Teil  der Belegschaft ourchaus arbeitswillig  und ruch
zur Arbeit erschienen. Dementgegen hat das sog. revoiuno-
näre Streikkomitee die Firma ersucht, die Werkftatten sur diL
Arbeitswilligen zu schließen, was die Firma ablehnte.

Hamburg vor neuen Unruhen?
Hamburg , 8. April. Das „12-Uhr-Mittagsblatt " schreibt,

daß die Stadt noch nie so n a h e v o r eine  r, K o t a si r o p h e
aestanden labe wie jetzt, wo äußerlich die schön,te Ruhe herrM.
Man wisse bestimmt, daß Dr. Lausenbevg und Dr. Herz in der
letzwn Zeit am Werls gewesen seien, um sich wieder zu Herren
der Stobt zu machen. Hamburg sollez u r R a t e r ep u d t i k
ausgerusen  werden . Es müßte von Noske die Ent, -en- ,
düng von RegierungStruippen gefordert werden.

Keine Generalftreikstimmnug In Berlin.
Berlin, 8. April. Tie linksslclienden Unabhängiacn

mid die Spartaliden haben in den lebten Tagen u n g e-
he u re A n >t re ng u itqe n gemacht, unter der Ber-
liner Arbeiterschaft Stimmung für den General-
streik.  zu machen, der heute oder morgen in Berlin ein-
sehen sollte. Tie Arbeiter, oon dei'en nian annahm,
daß sic sür den Gedaüken eines Generalstreiks empfang,
lich wären, sind besonders am Sonirtag durch Haus»
agitation tüchtig bearbeitet worden. Aber gerade diese
Anstrengungen sprechen dafür, daß für einen_ne ne n
Streik keine S t i m m» n g norhanden ist. Tre
lErsah rangen des lebten Streiks wi'.ken heute noch nech
und die damaligen Zugeständnisie der Negierung tun.
das Ihrige, um keine allgciueine Geneealstreikstimmiing
aulkommen zn lassen. Schließlich wird in den Kreisen
der Mehrheitspartei und der Gewerkschaften allgemein
angenommen, daß auch der Verlauf des wnntäalichen
Bezirkstages für Groß-Berlin d-n Einfluß der Links-
radikalen in den Getverkich'swn 'chreämen wird. Sollte
es wider Erwarten doch noch zn einem Sstcik komnien,
so wird jedeitfalls nur mit Teilstreiks  zu rechnen
sein.

Dir Ausstandsbcwegunq im Saargrbirt.
Saarbrücken , 7. April . Auf verschiedenen Gruben de-Z

Saargebiets ist heute morgen ein Teil der Belegschoften wie¬
der ar>gefahren . De Verhandl .innen zwischen dem franzö¬
sischen Aufsichtsdienst, der Bergwerksdirektion und den Organi¬
sationsvertretern werden foctgesuhrt.

Die Magdeburger Verschwörung,
Landsbcrg als Geisel verhaftet und wieder befreit.
Magdeburg, 8. April. Mitglieder des Wachregiments

nahmen gestern mittag den Reicliöjiiiuzm'ntster Tr.
Landkberg, den kommandlercnden General des 4. Armee¬
korpsv. Kl e i ft und den Hauptmcmn in, Generalstab
Frhrn. v. Schlichting  als Geiseln fest sür den ver-
hasteten Führer der Unabhängigen Brandes und die
beiden Mitglieder des Zentral-Soldatenrates Kegel und
Felkel und brachten sie unter starker Bedeckung nach
der Kaserne Naveneberg. Auch ist die Festnahme an¬
derer in der politisckwn Bewegung stehender Männer aus
den Reihen der Sozialdemokratie und der büraerltchen
Parteien geplant. Die Haltung der Garnison steht noch
nicht fest.

Berlin, 8. April. Über die Doraänge, die gestern zur
Verhaftung des Reichsjustlpninisters Dr. Landsberg rn
Magd->b»rg und seiner späteren Wiederöesreiung
in Helmstedt  führten, wird folgende Tarstellung ge¬
geben: Montagmorgen wurde der Reichsjustizminister
Landsbcrg, der zu einem Prioatbesuch in Magdeburg
weilte, aus der Straße von Aufständischen festgcnom-
iitten, die dadurch die Freilassung des Führers der Unob
hängigen Brandes erzwingen wollten. Dos Auto, nnt
dem der Minister Landsberg unter Bedeckung mehrerer
Ausständiscl-cr von Magdeburg nach Braunjchmeig ge
bracht werden sollte, ift iber in Helmstedt durch dre Auf
merksamkeit und Entschlossenheit der Polizei ang e-
halten  worden. Die Aufständischen wurden
entwaffnet.  Der Minister bat sich auf die Polizei-
direktion beaeben. Die Reichsremerung wußte, daß sie
völlig im Sinne Landsberas handelt, wenn ste aus den
Erpressnngsvcrsiich der Magdeburger Aufständischen
nicht cinginge. Sie wird kür die unerhörte Frctbcfts-
beraubung eines Kadinettsmitoliedes und sür dm. Der-
'leßung der Immunität eines Mitgliedes der National
Versammlung auf? energischste Rechenschaft for
!f, e r n Sie leitete bereits Schritte em. um dre unbnlt-
lbaren Kustände in Magdeburg zu beenden Die Schul-
chsaen werden diese Tat schwer zu büßen haben.  Uber

Nackidem kürzlich im „V e rein -,ber  Künstler und
Kunstfreunde"  treffliche Vertreter von Blasinstrumenten
mn'eres Tstewterorchesterszu, Moste — oder vielmehr zu Timen
«kommen waren , hatten wir am Dienstag 4in 6. Konzert
die Freude , aus dem gleichen Orchester auch vorzügliche Ber-
trcter der Streichinstrumente als Mitwirkende zu begrüßen.
Die meisten derselben ihabem sich als Solisten oder Kammer-
Musikspielcr längst einen wohlbsgründeten Ruf erworben , und
io b-darf es kaum einer besonderen kritischen Würdigung ihrer
Darbietungen . Die Zuhörer konnten sich dem Genuß der vor-
«führten Werke selbst — mit dem sicheren Gefühl hingebem
daß hier alle musikalischen Werte mit Verstandnisinnigkert
aufgefaßt und dargelegt , alle Schönheiten und Besonderheiten
in günstiges Lickst« rückt wurden . '

Beethovens B -Dur -Trio . gespielt von den Herren N owa ck
Miol 'nei und Brückner (Eellc, ) mit Herrn M a n n st a ed t
am Klavier zog in klarer plastischer Gestaltung cm uns vor-
über . Namentlich war eS dos „Scherzo" mit seinen nur fluch¬
tig durch grüblerische Gedanken unterbrochenen tanzfrohen
Rlwthmen , und der eMpfirtdungStiefe Variationen -Zvklus des
„Andante " darin sich die gereifte Kunst der Spieler Nachdruck-
'dich offenbar te. .
, Zu den vorgenannten AuSführenlden traten wn folgenden
.^Klcwierczwintett (Es -Dur )" von Rob. Schumann noch die
Herren Zeidler (Violine ) und F i scher (Bratsche si Rülhm-
lliches Gelingen auch hier . Welche überguellende Fülle von
Musik in diesem auS dem goldenen Molodienstrom >der
Noman-t'k geschöpften Werk! Wie schönheitstrunken dies feu»
X’ae „Allegro " ; wie geheimnisreich erschauernd der Trauer-
charsch; wie jgi.bili«r« ch auö HttsckliStickjra Scherzo und
Schlußrouüal ,

Magdeburg ist der Belagerungszustand verhängt worden.
Ausreichende Truppenmaisen  wurden bereits tn
Bewegung gesetzt. __ w 0 „

Berlin, 8. April. In der Maadeburger Zrta-
])e 11  e wurden am Montagabend bls in die Ngäit hm-
ein mehrere Stunden lang fast durckiveg neue Gewehre
und Munition an Arbeiter und frühere Soldaten ver-
eilt. Dabei wurde von den verteilenden Loldaten der
Zitadellenwache die Äußernng geiiiacht.. daß wertere
Munitionsverteilungen>m Dienstag früh A uor auf
dem Domplatz vor sich gehen sollen. Es ist unter diesen
Umständen nicht unmöglich, daß am vlenstag zwischen
Aufständischen und den anrückenden Reaierunastruppen
Zusammenstöße  erfolgen. Ein sehr,großer Teil
der aktiven Soldaten  Maadcbl'ras ist zu den
Aufständischenü be r g e t r e ♦e n. Zeitweilig fnü-n
Schüsse, die aber nur aus Übermut abaeoebcn werden.
Trupven durüĵotlen bis in dreŜ acf't Urnern dre Straßen
der Stadt.

Gothein Rerchsschntzm,insirr.
Berlin . 7. April . Wie der ..Neick' sanzeig -r" mitteilt . hat

der Reichsvrästdent den Reichsminister Gothein  zum Reichs^
sckutzminister ernannt.

Der 1. Mal als Natlonakfslertag.
Berlin . 8. April . Da » Kabinett bat beschloflen. der

Nationalversammlnng eine» Gesetzentwurf vorzulegen, noch
nwlckem der l . Mai zum Nationalfestztag  ecrtart
werden soll.

Der Streik der Berliner Bankbeamten.
Berlin , 8. April . Die Betriebsräte der Berliner Banken

haben an die Direktionen der Banken ein U l t i m a t u m ge¬
lichtet - Sind die Direktionen bereit , sofort e,ne mündliche
oder ' christliche Erklärung abzugeben, daß von dem gesamten
Personal der Banken keinerlei Arbeit im Interesse der Darm-
städter Bank zuoemutet werden soll? Sötern die Dlrektimen
eine solche Erklänrng nicht abzugeben imstande oder gewillt
sind soll über eine sofortige ArbeirSniederlegurm , beschlosten
werden. Di ? Angestellten der Darmstadter  B a n k hrben
gm M, tag in einer Versammlung ernstlmmig den Euitnt:
in den Streik beschlossen.

Ein Motorrradunsall des ehemaligen Kronprinzen.
Amsterdam, 8. April , ,DaS „Älgemeen Ha -̂ lshlad"

mestet : Der frühere deutsche Kronprinz fuhr auf erner rn
Gesellschaft von holländischen chchnisck>°n Beamten unter-
nomnienen Motorradfahrt mit einem Begleiter in voller
Fahtt gegen ein Gitter ? Der Kronprinz erlitt einen schweren
Hand - und Handgelenkbruch,  wahrend der Be¬
gleiter mit dem Schreckest davon kam.

Die Entscstigung KüstrinS.
LandSberg a. W.. 5. April . Es ist die Entfest 'WNg

KüstrinS beschlosten woiden . Alsbald soll damit begonnen
werden ; die Arbeiten sind als Notitandsarberten anzusehen.

Wiesbadener Nachrichten.
- Lebensmittelverteilung . Die Verteilung der von den

L SnÄrSS «»)■ 1
sä  K. m
S2K ? nfrtSS n W* S^ nswg °zus!imm" n mit den smistigeu
^rtestungswaren abgegeben. Im übrigen verwesten wir auf
die amtliche Bekanntmachung in unserer heutigen Ausgabe.

- Förderung der Frühjahrsbestellung . Für dif Fruh-
iabrsbestellun« und die Erntearbe >ten wird die Eisen^ ihn
Verwaltung in diesem Jahre die gleiche Ermäßigung der Fch>r-
«L « i7im vorigen gewähren . Auf den preußssch-heistschen
Staatseisenbabncn wird Arbeitern die -einmalige Fahrt nach
der Arbeitsstelle und zurück bis zum 16. Dezember rn der
4 Wcgcnkiosse zum Hülben Fahrpreis gewahrt , wenn ihnen
zur Frii 'hjabr§bestcllnng und zur Einbringung der Ernte eine
auÄchiriige Arbeitsstelle durch einen ösfentlichen oder gemein-
niidiaen Arbeitsnachweis vermittelt worden ist. DaSzclbe gilt
für einen Arbeitsnachweis der Landwirtschaftskammern oder
der deutschen Arbeiterzentvale in Berlin . Die Ermäßigung îst
wiö bisher bei den Fahrkartenausgaben zu beantragen . ~̂ a=
bei ist ein Ausweis des Arbeitsnachweises für b,e H,n - w,
für die Rückfahrt besonders vorzulegen. Es werden dafür die
Vordrucke zur Erlangung der tarismaß '« » Faihrpreisermaßi-
qunq zum Zweck d̂er Arbeitsvermittlung verwendet , aber die
Worte „zum Zweck der Arbeitsvermittlung m : „für Früh-
jahrsbestell- und Erntearbeiter " geändert.

— Arb-il-ibrschafsiMg sür erwerbslos« AngestcNte. , Der Avge-
rrdnete Gustav Sckncidcr t? achscn>, rwrstandsmitgned -m Verbände
Teuticker Hnudlurfegcbilien m Leipzig, hatte vor kurzen an a«
Regierung die Anträge ye' icbtct. welcheM°l;nabmen ste mr Be-
käm psnng der Wltasiieunarleligkeit unk, ihrer »ngesund.n S-glett-

Ein falten gehörtes Werk machte den Beschluß: das „L̂ tett
für Streichinstrumente " von Felix MendelSscchn. Das Werk
erneS kaum 17jährigen Jünglings . Und so ,»nalingsbast be¬
rührend noch heute - nach fast einem Jahrhundert , Vielleicht
sind Andante und Final « schon e,n we,iig ^ vlaßt - es gib
ja auch blaste Jünglinge - ; aber urfr ' sch " bwangrg sM
das erste Allegro ein und stürmt außauchzend . seiner Krcht
bewußt, dahin/ Und das ^ erzo" - schon fur st ' ne Zw,t ein
unerhörtes Wunder der Vrllendiing : d,e leichtbeschwingte,
flinke Welt der Elfen und Laistgeljter treibt hier zum ersten¬
mal in der Musik ibr heiter -phantastisches Do-nmernachts-
traum -Spiel , für welcher der Tondichter nachmals noch ,o oft
und g-rrw Ausdruck fand ! An der von Frische und Lebendig-
keit getragenen Ausführung beteiligten sich noch d,e Serren
L , n d n e r (Violine ). S , r s ch (Violine ). W e , m er Wratsches
und Backhaus (Cello ). Herr Profestor Mgnnstaedt aber,
dem ,dcr schöne Erfolg der erstgenannten beiden Nummern
nicht -i'm wenigsten zuzuschreiben war . durfte nunmehr be,m
Mende-lssohnsthen Werk — zuhoren : er wird nnt „seinen
Künstlern zufrieden gewesen sein, und — man kennt chn als
einen strenaen Kritiker.

Der woblgelungene Abend hatte die Juhoverschaft aller¬
seits in freudigste Bewegung gesetzt, O . D.

Kleine Chronik.
SKlbmbe Kunst und Musik. Ein musikalisches „Marien,

leben"  von August v. Othegraven  wurde am 1. April im
10. Kölner  Gürzemchkcmzert unter Leitung des General-
muisikdirektors .?>. Abendroth zur Uraufführung gebracht und
mit einem wirflich elementaren Beifall aufgenommen , der ;o-
wohl dem Werk folbst wie seiner hervorragenden Wiedergabe
galt . Probe und Konzert waren ausverLruft . Wiederholungen
'sind bereits angefetzt.

erscheiimupen für die AiiacstelltznM krereifen gedenke Das Reiche
niiuisieriuni für*btr iririjchastliche Demvdilmactiuni hat daram nun.
mehr geantwortet und tos Erichcinen einer Verocvnunqm Audiichj
acstellt. »ach der die Ardcitgeher von den Denlobllmlichm>g4i!û .
s-tlissin unter Androbuna Heber GcldiNcisen dazu angehalui, vcrdei,
können, alle nicht aus Erwerb  a u g - w ' es  e n e n A r b e,z.
n eh in er , die auch rer Kriegsausbruch  nicht in d.moe,
trestendeu Berufe erwcrbetäirg geioesen sind, zu e ri J '■n J ' «• | Jr
die Eiitlassinei, sind aus Pcr ' chlag der SteNenvcrwrttelungwder A>r-
gestelltenberlande> gccigncie Beschaitigrmgslosee'ngrstell.a. ■ Ste
Kündiaungen sollen im Emrerncbnien nnt den Amp'st-menausichupe«
voraenonimer. werten Tic Tcwobilw°chungsausschu„e sind crmach.
tiat erfoiderlichenic-ll? die ' stünd ipunacn selbst ansznlprc«)-». L,
zurzeit immer neck, in größerer Zahl Personen der vorgenannten Art
und in°beseisiere sehr diele weibliche Ausbilftkraste be,cha>>'gl wrr.
den, sür die der Ha»-' !.«!,, der Eltern »sw. eine weit gceignetwe Ar.
bcitsslätie bilden würde, se kann erwartet werden, daß ore V r̂oid.
,-img eine aewiste Enlstoiinnng aus dem Arbe-tsniarkte zuguusi:»
der männlichen AngesieNtcn lnrbciiühren wird Voraussetzung hier,
für ist allerdings, doh die Tcmobilmachungsausschujle von ihnen
erteilten Bosuaiirs in richtiger und umsasjeuder Weise Gcbriulih
machen. _ '

Sport.
* Fußball. Amicitia Bcckcnheim siegte am Sonntag in de:

Fortsetzung dt-r KreiSspiclc in-, NwdkreiS über 2pkl, Burgel Z,g,
Zom , dürste die Amintia. die de» B!eis,cri,tcl verteidigt, weder d,c
erste Antwarischas» haben: sie hat bst jetzt noch kein Spiel verlercn.
Die Ligastiele in, Ncrdkrci? ftrahen : Frankn.rter Fv :Fu>zoall-Sps
Frankfurt l :l, cft'eudacher Kickers, Gcrmania B-cber v.l. Melitta
Lstcnbach, Tsscnln'cher Fr , 4,2. Viktoria Jft «b'>rg ' Umon And»,
red 6:0. ®irmcmi-i Brckcilhcü» : Viktor,a Fechenheim4:1. >m West,
kreis- Svv Walt de! - B s Nasenspicle Mannheim b.t, Spvg^
Sandhesen, Bgg. Acckrau7.1, Fv. Käserthal: Hertha Mannheim1:0.

* Flugsport. Für die l-l.nquerung des Ozeans im Flugzeuz
um den Dailh-Mail Preis von 10 000 Pfund Sterling wurden bi-her
vwn englischcn Acroklul ein Sopwitb-Flugzeug v3,5 > « >d cm
Wbitebead.Flugzcug (1(100 PS .) dem Ast-krub von Amerika in
Wassersliigzeug(440 PS .), ein Handlay Page (1G00^ 8 -, und cm
Capieni ougemeldet. Der Startplatz rst rn St Johns (Ni»
fvuiwlandß, ffiU  2ratrennen Müncken-Daalsing konnten am
Soilutag wcgen l-cvfd-iieil cr Lehn nicht akgehalten werden. f

Neues aus aller Welt.
Hände bach! Berlin.  8 . April. Gestern nacht drang ek«

uniserntterteRäuberbande in die Räume ein.s Sp.eikwbs m, Dc>,cn
cm und plüudeite die Teilnehmer vellstäiidig aus. Nur dem Baal-
^sier gelang es. mit der K-sje durch ein Fenster zu *mto«m«cn

Klub waren etwa 30 Herren und 10 Tanien anwesend, al»
ge7en3 Uhr 'nergens 2 Auws w-luhren. Wenige Sekunden barauf
broiia auch schon ein Dutzend bewaffneter Soldaten m die Wohmma
und rief Hände hoch", während sie gleichzeitig mr, Zievolvern mä
Handgranaten dritten Den Spielgasten wurden von den RaSim
BrtesiuschtN und Schmuckstücke algenommen. ^

Befreiung eines Schwerverbrechers. Vreslau,  8 . ApnI.
Aus Hiudeubure. wird ociiiciteti Der im Kuappichastvlazareti hicl<
schowitzm tergcirack' tc Sck-tverderbrecher WiHclm Ha,ok aus Zabrze,
der von der Polizei engrschosten worden war , wurde ln der w.-
lrtztin Nacht nack, trm „H terschlcstschen Wand-errr von 12 rnt
Zierolvcrn tcwassiiewn Liulen aus dem Lazarett oesrest. Haiok und

bU  m ?ucr Bulkaw " Paris.  8 . April . Rach Meldungen null
Rio de Janeiro fand bei Palmeire ein vnlkamscher Ausbruch patt.
Es öffnete sich in einer Gegend, wo bisher keinc Eriiptwn stattß
iunden bette , ein Krater von zwei Kilometern Durchmejjer. Et»»
Anzahl Pcisonen lind »mgekemmen.
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Berliner Börse.
Kurse vom 7. April 1019.

Bank -Aktien . in »,°
Berliner Handelsges. 153 .50
Commerz.- u. Disc.-B. 124 .50
DarmstädterBank. . 119 .00
Deutsche Bank. 218 .0G
D. Ef£.- u. Wechselt). 00 .0
Disconto- Commandit175 .50
Dresdner Bank. 150 .00
Mitteid. Creditbank. 126 .50
Nation.-B. f. Deutschi. 108 .25
Oesterr. Kredit-Aust. 119 -00
Reichsbank . . . . . ■.  134 .87

Industrie -Aktien
Albert, Cbein. Werke 299 .75
Adler-Fahrradwerke 210 .25
Augsburg- Nürnberg 187 .00
Allg. Elelttr.-Ges . . . 163 .00
Bergmann, Elektriz. . 131 .00Bad. Anilin u. Soda . 257 .00
Bismarck-Hütte . . . . 180 .50
Bochtimer Gußstahl. 179 .00
Brauerei Schultheiß . 249 .50
Buderus Eisenwerke 131 .40
Beton- u. Monierbau. 207 .50
Deutsch-Lux. Bergw. 131 .50
Deutsche Kaliwerke. 170 .50
Dtsch.-Uebers.-Elekt. 189 .50
Donnersmarck-Hütte 209 .00
Dürrkopp, Bielef. M. , 376 .00Dtsch. Waff. u. Mun. 190 .7 i
Daimler Motoren. . . 213 .75
Deutsche Erdöl-Ges. . 00 .00
Elberfelder Farben!. 244 .87
Eschweiler Bergw. . . 241 .00
Felten & Guilleaume 154 .00
Gasmotoren Deutz . . 115 .00
Geisweider Eisenw. . 179 .50
Gelsenkirch.Bergw. . 172 .75
Griesheim Elektron . 190 .00
Höchster Farbwerke 249 .75
Harpener Bergbau . 146 .25Hindi. Auflermann. 159.00

Div.
8

39
26
12
7

17
16
8

20
12V*
32
18
20
H
17
11
20
10
9

15
12‘/a
15
15
26
30
8 -

12
6Va
0

20
20
27
10
6
0
0
0
0
0

15
0

Hohenlohewerke.
Hösch Eisen u. Stahl!
Ilse Bergbau
Königs-u. Laurahütte
Kali Ascbersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metall!. . .
Lahmeyeru. Co. . . .
Lauebliammer
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Kuksw . .

Orensteln u. Koppel
Phön.-Bergb. u.Hütte
Porzellan!. Kahla. . .
Rositzer Zuckerraü. .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke. .
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Mdtallwaren!.
Sachsenwerk
Schuckert Elektriz
Siemens u. Halske. .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstoß-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln .
ZellstoII Waldhol. . .
Hamb.-Amer.-Paket!.
Hansa-Dampfschill. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . -
Türk. Tabakregiel. . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . >

In'/«
103 .00
205 .25
300 .00
147 .55
169 .0000.00
271 .00
111 .50
155 .00
150 .00
228 .00
194 .50
127 .00
138 .00
199 .00
170.00
181 .50
300 .00
133 .50
183.00
131.75
164.00
161.0000.00
236 .00
i 15 .00
146.75
122 .00
447 .00
199.50
195.00
185-50
220.50
200.0»

96.25
224.00S7-°
139-25
SSS°°
130.0°
107-3°

Außläudisthc Wechselkurse
w . Amsterdam , 7 April . Wechsel auf Berlin 2050 (l <j

letzt 21 .SOI. auf Wier 9.55 (8 .80 ). aut die Schweiz
(50 .—). auf Korenbsaec 62 .25 (62 .40) . aul Stockholm 6^
(66 .85 ). auf New York 2 .4875 (2.4850 ). aul London
(11 .485 ) , aui Paris 41.55 (41 .25 ).

Banken und Geldmarkt. _
* Sparkassen -Hypothekeu Eine Reihe von ökkentsio

preußischer Sparkassen sind während des Krieses . ef!“ &
der Auffnssuns der preußischen Recrierund. dazu "H z«
noreen . den Zinsfuß für Hypotheken lin Zusammen^ ,,
mit der Ei-hf/hupf des Zinsfußes für SDareinlaeaii hera^
zueetzen . Die inzwischen eineetretene GelclflussiffKe-i
besonders das Üfceraneehot von HvpotheKeneelde -n

I Sachlage völlie versrhoter «nd es sind deshalb 5
buneen im kiaiiee. den Zinsfuß für IrD-potheken der ^
kassen wieder ruf die früheren Satze herabzumina ^ j
Einige Schwierickeitcp ergeben sich allerdings daran* JW
die Herabseizuncr des Hvrothekenzinsfußes auch Vi« . ,
des Spareinlasen -Zinsfußes uic ht unberührt lassen  ^

vre Abend -Aws - abc urrtfafet 4 Seite n. ^

Hmzptichrtftiener: A. Hegcrhorsi.
veranvoortNch für Seitartlfel; A. tzegerhorst ; für volikilche
n. Günther:  für den Ilnterhaitunastetl: B. «. Nauendorf : >7,. DCfl
lotalen und provinziellen Teil und GertchrslaaliI . 93. : © Etz!

Handel: W. ötz: für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornavi-
lümtlich in Wiesdascn.

Drucku. Derlag der L. Schellenderg -schen tzokbuchdruckerei in S8W**'
Sprechstund« der SchrtstleitUieg 13 bi» 1 Uhr.
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feine Maß-Schneiderei
StoffJcgsr in guten und feinsten Qualitäten.
Preislagen Mk. 410—, 445.— bis 650.—

Heinrich Weis,
64 Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiuspiatz.

446

Einlegsohlen billigst
Drogerie Backe,

_ö_Taunusstraße 5.

-fällige iraffifT
Pt. Qual » tofche 2.75 M.

10% i)ir.bi«
auf alle SVtarföannen. at.
«uäm . ftrif P Sckmidt.
Taunnsstraste 43_

Zwei

Damenschneider Hagele
Webergasse 25.

Anfertigung eleganter Kostüme und Mäntel
in feinster Ausführung zu reellen Freisen.

Stoffe werden angenommen. _Gustav Fischer
Damenschneider

Moritzstraße 5 :: Telephon 2413.
Anfertigung moderner Jackenkleider , Mäntel
_ und  Mantelkleider.

W -MWe
fttma Lauf. u. Zugpferde,
8« u. 9 jährig, zu verkaufen.

Becker, Sonnender ,̂
<M>ftatienjb . g)pttr. Bahn.

Verkaufe Bocklämmer
z. Schlackten sowie futter-
feste Mutterlämmer.
_ Hufmann,
Oram enflr 33, Tel . 3462.

Verkaufe
drei Gr ausslbrr -Hä9nnen
ltragend ) ». ein ae Jung¬
tiere. (9. Nickel. Gärtnerei.
!inkŝ er,Lah »straße

POr Wilhe.
M « . WniWchen
geaen hohen Preis zu kaufen
gesucht. T. Sippen Riehl»
straße ll . Telep on 4s?8.

Meine neue

Tel .-Nr. 205«
ist an, Fern prechnetz angcsch offen. — Gleichzeitig
empfehle mich meiner werten Kundschaft und
Bekannten in Ausführung aller Spengler- und
Installations -Arbeiten.

Karl Fuhr.
Wohnung Weißenburgstr. 10. Werkst. Westendstr. 8.

sind in meinem Schau¬
fenster und Geschäfts¬

raum ausgestellt.

Sofort.Neuarbeitungen,
fassonieren im Hausa

Kuss

Telephon 3873.

Küchen-Einrichtungen
in bekannt guter Qualität , sehr preiswert.

Weyershäuser & Rübsamen
Luiscnxtr . 17 Möbelfabrik , Luisonstr . 17

neben Haus - u. Grundbesitzer -Verein.

Brillanten und Perlen,
Ilbersachen, Bestecke, Pokale, Leuchter, Service, gol
hren und Ketten, Pfandscheine lauft zu honen Presse»
LMtzrl». LedergO 14, M 41 39

finno oD« Stupse!
guf erhalten, nur von Privat zu kaufen gesucht. Adreffe
erdeten Fr . S öhngen, Dorkstraße 3, P.

^WWslNU
Hochmoderne herrschaftliche Billa , zirka 20 Zimmer,
«ibdothek, Billardzimmer, Mus-kiaal, Turnsaal , 10
Morgen Obst. u. Ziergartens Stallun >en, Autogarage usw.
V zu verkaufen und erteilt Jmobilien-Agentur Conrad
«Mh, Gon enhcim, näh.Auskunft. Tel. 1898 Amt Mainz.

lüün
1* Qualität

Stück von 1.50 Mk. an.
Drogerie Brofinskti.

Babnbofitraße 12.
Teleo bon 4944.

MlllM -MMII
Aida u. weibl. Büste zu

i verk. v ?narten , Kaiser-
1Friedrich-Ring 45, _1.|®ut erd. leite-M
m. Jacke (90 Mk.) zu ver-
kaufen. Näh . bei Lebert,
Bertramstraße 23, 3.

Gut erh. Schulbücher,
Mittelfck.. 1.—4.  Kl .. Ncf.-
Reala . Serta U. III . C. kl.
Quintamüjre zu verkaufen
Jesinghaus , Karlstr . 35, 2.

Zu »e kauft-«
2 kompl Muschclbetten, drei
Kinderbetten m. Matratzen,
Klecker- und BorratSfchr.,
Sofa. Tücke, Bilder, ein
Schneidertiichu. v. m.
_Ludwig , Adlerstr. 5.

Hochs. Mohnfa on M. 1500,
»ußb.-pol. Schlafzimmer mit
2Betten 1600, m 1Bett 1300
» 650 Kücheneinrid)!. 280
Kannenberg. Walramstr. 17,
Ecke WeUr tzstraße.
EiNvo'lst. Be' t , ,K"eid rschr,

Wascht, m Marmorpl ., Gas.
Herd m. Tisch, Küchen-Gin.
richtung billig zu verkaufen
Beilstein. Herma nnstr. 17,  2.

Guterhaltenes
Bettsofa

1 —2t. Kleiderickr . Sofa-
Garnitur . Bauerntifck
ovale Tifcke. ar . Kücken,
lisch Sckneidernäbmasch
» nerfck mebr billia vk
Schauerer Göbenftr 32. »

Diwan . Paneelbrett.
2 eaale Betten Matra ».

j Stadt . stzcklackthof-NeltRchtv.LiiMM|pjege
zu verkaufen
Messer, Hellmundstr. 63,Pf.

1 Herrenzimmer,
1 Speisezimmer,
1 Schlafzimmer,

auch ein*., von Privat zu
kau ren aes Gute Befahl.
Orr. an Fräulein Kabey,
Mainzer St ratzê 86.̂ _

Hohe Bezahlung
für Möbel jeder Art.

komvl. Zimmer Ginricht,
n Nachläße. Ginzelmöbel.
wie Betten ». Federbetten.
Schränke. Sofa « Konlole.

Trvvick-e ulw nfw.
Fran Kannenbera

Hcllmundftraße 17. Part.
Grünfeld

Main,.
©t. Ouintiusstraße 11, 14,

fßufl alle Wöl:
Neue u. gebrauchte Schlas-
ziuimer, Woh, zim , Speiie-
zimmerHorrenzim .,Salons,
Smyrna - u. Perser Teopiche.
Klaviere „. Flügel, Messing,
betten, Portiere » usw. usw.

Ich zahle gute Preise.
Komme sofort.

Grünfeld .
Der Preis,

den ick) für gebrauchte Möbel
aller Art zahle, veranlaßt
Sie Ihr Angebot an mich

zu richten.
Müllers Ge« gcnheitskSufe
Wiesbaden,Waaemaiinstr. I3
sLadeu). Postkarte genüg!

ZruaniSabfchriften
Gesucke. Verpiß föltiauna
usw. billig durch

Lang? Schreibstube.
Bkeichstr. 23 Del 3061.

Klhristi.'Meile»
auch in arö ' erem Umfange,

Bervielfättigun en usw.
werden schnell u. fehlerfrei
ausgeführt durch
Continental schreibstube
Bertramstr . 20. Tel. 485l .

SM Mler
Telephon 1710

Mittelstr. 3, an d. Langoasse,
besorg. all es prompt u. billig.

Schn' -Reparaturen!
Samen -Sohlen und Fleck 7
bis 8 MI .. Hrrrn -Sohle -
und Fleck9—10 Mk.. auchj
Umänder« v. Militärschuh.

nur gutes Leder
Albrechtstraße 83, H. P . r.

Gardinen -Svannerei.
Hans Krückel.

Rüdcsbeimer Str . 30.
_ _ Tel .,3530 ._
MTAxlWeWs
von äkt. sein. Herrn gesucht.
Nachricht unter H. 735 an
den Tagbl.-Berl. _

Mädckrn. 21 Jahr alt.
suchst Ausnahme, am liebst
bei Hebamme. Offerten i
mit Preisangabe unter
M. 734 an den Tagbl .-
Berlag.,

Tüchtige loutinierte

fi ei ab 15. Aorrl für nur
erfttlaü . Häufer . Off. u.
O., 726^ .au den,Tagbl .-B.

re l  r ^ . . caocn ,nuGuterh. Speise-, wenn mögl

Büfett,

Achtung!

DO

Ettrte und folgende Tage:
WdeflsiWerlaits.

Hugo Kestler.
M Hellmund straße 22.

ungefähr !., gibt
®eH. Licht , z. h. b. Rompel,
ijatzheimer Str . 84. M. 1.

Celluloid-

Spangen
repariert

_ Aw Bette
“ Michelsberg 6.

Wachsfaden
sowie Nahgarn

Mark , billigst abzugeb.

Paula Stern
«silritzstr. s».

Hauben-

Wetze
Stück1.30 Mk.

Dette, MicheisbergS.
H»Muse- iö Mm-

BertilaunaSmittel durch,
ou# zuverlässig. Drogerie
Backe. Tannnsstraße 5_ ,_
Strohhut-Lacke 12

fast, neu, dkl. eichen aeb.,
hervorrag . schön. Chaise!.,
Mokettbezug, bill. zu verk.
Rosenkranz, Blüchervlatz 3.

Schliestkorb 35 Mk..
Kinderwagen 59 Mk. z vk.
Bender, Hemundstraße^ Ä,
Elegant Kinder-Korbklapp-

iwagen, GaSzuglembe .Bade-
wa-'»c bill. zuv rk. Franken-
straße 2», 3. Petri.
arasnk « «

3u laufen gssntz-
Militär » Mäntel , Blusen,
Hosen, Regenmäntel n. alle
freigegebc ien Kleider.

Kritschgau,
Moritzstraße 20, Lade».

3u kaufen gesucht:
Militär -Mäntrl . Blnfen.
Hofen. Reaenmöntel n. a.

l freia Kleid Nürnberarr.

Euch«"ein
Höchster Service

I von Privat zu kaufen. Zahle
Liebhaberpieis. Off. unter
M. 782 on den Tagbl.-Berl.

iFranzösischer Gouin
!alt och. neu , I. Band , wird

gekauft von
Debberthin , Fresenius-

Istraße 25. Fernr uf 6589.
platzier,

noch gut erhalt , z. kauf. ges.
Echriftl. Off. au Reuter,
Lckernfö rdestr. 5.

M mdolinen

Herren - u. Schlaszimiuer,
.Kücĥ, sow e eiuz. Dtöbel.
Piano u. Kassenschräuke
k. aea. bar Chr. Neininger.
Ge!ea.-Kaufh.. MauritiuS-
itraße 4. Televha» 6372.

ÜTS55
Zu kaufen gesucht:

Mbs!u.!8ölteujööerAi'
owie aanze Einrjchtuna
Ev7 ^ ann -n ' erp,

nur 16 Heleiienstraste 16.
Telefon 3129 frei.

Man achte aus Rr . 16.

! Kaufe stets!
und zahle höchste Preise für
alle gebrauchte, einfache,
sowie bessere Möbelstücke,
ganze Einrichtungen und
Klavi re. Frau Messer,
Hellmuudstr. 53, Pt . l.
2 egale Belten

oder auck ernzelne Schlaf,
zimmer ges. Fr . Se pp,
Eleonorenstraß e 7, 2 r.

Aufruf!
Alle frei gegebenen Möbel

aller Arten zu höchsten
Preisen zu kaufen gesucht.
Seivv, Bertramstr . 25 u.
Eleono ren straße 7. 2 r

Ächtung!
. Von besserer Herrschaft

ein Nußbaum - und ein
Mahag .-Kleiderschrank, so¬
wie Waschkommode gegen
hohe Bczahluna aefucht.

Frau Augusta Se pp,
E leono renstraße 7, 2 rechts.

Kassenfchrank
zu kaufen aes. Oss. mit
genauer Angabe u. Preis
Postsckließfach102. Wiesb,

NntersLbe für Marmor-
tffck, ungefähr 60x70,
2g Stühle lWiener Art)
gesucht, Wenz, Schiers tein.

M SlUlSM» !
Friseur , gut einges.. sudst

für 1. Okt. kl. frcundl.
Laden inur Zentrallage ),
wenn mögl. Ü. Wohnung.
Für reelle Bedg. wird
Miete / durch B>nk ge-
sidiert. Off . m. Preisung.
u. O.  734 an Tagol. -Ver l.

Scheune
od. versch ießbarer Schuppen
ür La, erzwecke gesucht.

Sp.'d.-Eesetlsch., Adolistr. l.
Durchaus tüchtiges
Äiadchen

w. z. selbst. Führung des
Hausbaites zu einzelnem
Herrn z. 15. Avr .I oder
l. Mai gesucht Friedrich-
srraße 50,11.
Artiger lUMM

und3uaib]fo:in
für dauernd ges. Sckarn-
horstslraße 10. Laden.
Frifeurlehrl . sof. aefucht.

Kost u. Logis frei . Friseur
W. Rust. Biebrich a. Nh.,
Arme nrubstraß e 12.Verloren
zwei Schlüssel an einem I
R na am 8. April , vorm,
zwischen 10 u. 12. Abzug,
gegen Belohnung Fund¬
büro/ _ __
Sonntag goldene Herren-

Borstecknadel verloren.
Gegen gute Belohnung
abzuge. Simöon , Sckuer-
steiuer Straße 15._AldeMrawattennadei
mit roten Steinen ver.
loren . Gegen sehr gute
Belohn, abzug. Fundbüro.
Patz verloren!
Kle'nes Lacktäfchchen mit

Paß nebst and. Papieren
von Blumenthal bis Laug,
gaffe verloren . Gegen g.
Belohn, abzug. Qranien-
straße,14 , Hth. Part ._
Verloren Haudnstr . Buch

lStoltenkamvs v. Her bog).
Abzugeben gegen Be¬
lohnung Kl. Wilhelm,
straße 7. P art.

Eine Kvutar-EiunWug
für drei Angestellte au

in allen Nuancen. Schloß-
drog Tiebert, Marktstr. 9.
Für Brautleute!

Fachkund. Dame vermitt.
reell u. diskret d Ankauf
von HerrfchaftSmobiliur.
nuck Kunst, und Schmuck-
Wien Verbindusta in
feinsten Kreiten Erbitte
Anaebote u. Aufträge u.
S. SM feubUBecIoo.

Gitarre«
suches. einen Verein zu k.
Seibel, Fahnstratze 34, l r.

MUMM
u. 2 Brücken antike Gobelins

ppi hoh. Preis
j« lanfen gesucht.

für drei Angestellte zu
kaufen gesucht. Offerten
unter D. 735 an den
Tagbl .-Verla«.

Kaufe stets
Herde sowie Gasherde,

wenn auch reparaturbedürft.
Adolf Messer.

Hell niundstr. 53, P . l.
lokraii

ob. kl. Auto, mögl. mit Be-
reisung, z. kauf. ges. Post.
sLließsach 102. Wi-Sb ' den.

Leere Zigarrenkiste«
zu kaufen gef. Heberling,
Sckarnhorftstraß « 6.

GESUCHE
aller Art fertigt

JULIUS TRIBOULET,
Friedrichstr . 31, part.

, vorige Woche Damen-
sprungdeckeluhr. Anhänger
turk. Dolch. Abzug. geKen

!Hobe Belohnung im Stadt,
jFundbüro ._

Rchvinfcher. braun,
—f den Namen „Pst.
hörend, entlaufen . Gegen
Belohnung bei Küfsner,
Bieriiadter Straße 27, ab-luorben,

Dackel
acklbbrarin. mit Halsband
und Marke zugelaufen
Zdelheidstraße 65. _

Zwei nett« Inftiae

Freundinnen
wünschen 2 ebenso nette
Herren nick« unter 26 I .,
in auter Bosttwn . zwecks
Heirat kennen zu lernen.

, Cfftrt mit Bild u. G. 732an den Tagbl.-Berl««.

Franz Fuchs
Morfa Fuchs rc&

Vermählte.
Wiesbaden , den O. April 1010.

6iOtt Kontor Auzsize.
Heute morgen entschlief sanft nach kurzer,

schwerer Krankheit unsere herzensgute, tren-
sorgende Mutter ,Schwiegermutter .Großmutter,
Urgroßmutter, Schwägerin und Tante

gcb.
IW. Mr

Blebinger
inr Mter von 76 Jahren.

Ihr Leben war reich an Mühe und Arbeit!

Im tiefsten Schmerz:
Mina Alb recht, geb. Jäger , nebst Kinder«,
Frieda .stieres, Wwe., geb. Jäger,
Familie Geo g Jäger (Moritzstr. ü),

„ Ai-ton Jäger,
.. Eduard Lü^ke.

Wiesbaden. Rochester, R. I ., 8. April 1919.
Die Einälchening findet in aller Stille in

Mainz am Donuerslag miltag um 2 Uhr statt.
Blumen und Kranzspenden dankend verbeten.
Die Beisetzung findet Freitag aus dem alten

Friedhof (Platter Straße ) statt.

Reute früh entschlief sanft nach
kurzem , schwerem Leiden im St.
Josephs -Hospi tat

Fräulein

Lucie Beck
tief betrauert von ihren Geschwistern.
Verwandten und Freunden.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Goethestraße 7),

Hamburg, Steglitz , Leipzig, .
den 8 . April 1919.

Die Trauerfe ’er und Einäscherung
findet Freitag , vormittags 11 Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unsere heißgeliebte Tochter

Viktoria
im Mter von 16 Jahren nach langem Leiden
sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Familie Karl Aydt.

Wiesbaden, Wellritzstiaße 41.
Beerdigung findet Donnerstag 8.15 Uhr

vom Süöfriedhof aus statt.

Für die bewiesene herzliche Teilnahme bei
dem o schmerzlichen Verluste unserer innigst-
geliebten Tochter und Schwester sowie Herrn
Pfarrer Dieh! für seine trostreichen Wort»
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fam. Heinr. Dörner.

Statt Karten.
Asten, die an unserem schmerzlichen

Verluste so innigen Anteil genommen und
dies durch trostreiche Worten und Beileids-
kundgebungenzum Ausdruck gebracht haben,
sagen wir auf d esem Wege herzlichen Dank.

Wilhelm Schmidt, Gärtner
nebst Angehörigen. .

Herzlichen Dank
allen denen, die an unserem so schweren

| Verluste teilnahmen.
Frau Lasker Ww.  n . Kinder.
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Lebensmittelverteilung
®rr Herr Administrateur du Cercle de Wiesbaden

Ville hat angeordnet , daß in dieser Woche die von den
französischen Behörden zur Verfügung gestellten Lebens-
mittel an die Gesamtheit der Einwohner verteilt werden.

Es gelangt zur Ausgabe : -
10« e kpcck in den Metzgerläden gegen Abgabe der

Fleischmarke I zum Preise von 5.— Mk. ie Pfd .,
600 g weihe » Mehl zum Preise von 1.30 Mk. je Pfd ..
500 g ReiS . zum Preise von 2.— Mk. je Pfd .,

in den Kolonialwaren 'eschüiten auf das gültige
Wechenseid der Nährm ttelfarte.

Verbraucher , die ihr Fleisch auf Bezugsschein - beziehen
und infvlgede sen nicht im Besitze von Metzgerfleischkarten
find , können aus euer bei ihrem Metzger oufliegendcn
Liste ersehen, welche Speckmenge sie nach der Zahl ihrer
Haushaltungsangehörigen zu beziehen berechtigt sind.

Haushaltungen , deren Flei chkarten in o!ge Haus-
fchlachtung ganz oder teilweise eingezogen sind, können
oie Zuweisung von Steck unter Vorlage des Haushalts-
ausweises und der Markenausgabekarte im Zimmer 6
des ehemaligen Museums beantragen.

Der Verkauf in den Kolonialwarengeschäflen erfolgt von
Donnerstag bis Samstag nach der im Wochenverteilungs¬
plan bereits bekanntgegebene » Verkausseinteilung . Die
Abgabe in den Metzgereien findet am Donnerstag nach
sagender verkausseinteilung statt:

J _ L Donnerstag 8-91/, A—D Donnerstag 2-3
M—Q . ö' /s -l 1 E — H „ 3-4
R— So „ H -12 A—Z „ 4-4V,
6p—Z „ 12-1

Wiesbaden , den 7. April 1810. E331
Der Magistrat.

Hühneraugen.

Marge « Donnerstag , de« 10. « Freitag , d. 41 . April,
jeweils vormittags 9 -/, » . nachm . 2' / , » hr anfangend.
versteigere ich im Anstrag wegen Wegzug das sämtliche
Mobiliar der Billa Mozattstratze 4 dahier öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung in der Billa dortselbst

UsgÄe svil Eotflortolieln.
Ab Mittwoch , den 9. d. MtS „ werden an alle Be.

steiler , die weniger als 2 Ztr . bestellt Halen , Saat¬
kartoffeln und zwar:

Frühkartoffeln zum Preise von 20 Pf . das Pfund
Spätk -rrtosfeln „ „ 20 „ „

abgegeben. , , „ ,
Die Zahlung erfolgt gegen Rückgabe der Antrag-

scheine beim Stadt . Kartoffetamt, . Friedrichstraß .' 9, 2
Zimmer Nr . 2. Daselbst wird bei Zahlung bekmnt ge¬
geben . an welchem Lager di« Saatkarto fein adzuholen sind

Die Ausgabe der Saatkartosfeln erfolgt sür Haus
Haltungen mit den Anfangsbuchstaben:

A— D am Mittwoch , den 9. d. Mts.
E — H am Donnerstag , den 10. d. Mts.
J — M am Freitag , den 1 l . ds . Mts.
N — Q am Samstag , den 12. d. Mts.
R —8 am Montag , den 14. d. Mts.
T—Z am Dienstag , den 15. d. Mts.

in der Zeit von 8— 11*/* Uhr und von 2— 5V* Uhr.
Hm die Besteller ohne Stockung bed enen zu können

wird dringend ersucht, zu den angegebenen Zeiten mög
lichst frühzeitig zu erscheinen. Diejenigen Besteller , die
zur unrichtigen Zeit kommen , niüisen abgewiesen werden.

Wiesbaden , den 5. April 1919. E331
Der Magistrat.

HlllMl-luis fliittjorjltt«Itoöoiiffl
Monteg , den 14. April 1919, vorm . 10 Uhr , in der

Bahnt ofswirtsckoft Eisrne Hand . Rntzbolz aus den
D 'str. 2 im Rabengrund , 11 über der Fischzucht
bl Hcidckrirgen , 62 an der Eisernen Hand , 64 u . 68

^| ^
Fichten -Ttämme III . und IV . Kl., 280 Stck. mit
72 km, Derbstangen 1.—111. Kl ., 5636 Stück
Neiierstangen 3140 Stück,

aus den Distr . 1 Kisselvor », 26 Hengberg , 31 und 33
MauSheck:

Eichen-Stämmc 1. Kl. 9 Stck. - - 22 km, II . Kl
2 St . -- 2 km, 111. Kl. 2 St . --- 2 km , IV. Kl
23 St --- 23 km, V. Kl. 12 St . -- 7 km,

«renuholz aus Distr . 64 am .Herzogwege u . 68 Altenstein
E che« 104 rm Knüpp ., 11 rm Reifer !» üpp ..
Buchen 757 rm Scheit u . Knüpp ., 17 rm fRei er»
knüpp ., 62 Hdt . Wellen , Rade hol ) 30 rm Scbeit
und Knüppel . F221Versteigerung

von1 Rapp Wallach , 4jähr .,fehlerfre
am Freitag , den 11. April er ., vorm . 10 » hr , im Hofe

23 Schwalbacher Stratze 23
reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Versteigerungstage von 9' / , Uhr ab.
Wilhelm Helfrich.

Auktionator und beeidigter Taxator,
Telephon 2941._ Cchwalbacher Straße 23.

Mk -Bcdttiwu
Wegen Anschaffung von Lastkraftwagen

werden auf dem Brauereihofe der Unter¬
fertigten am Freitag , den 11. April , nachm.
3Uhr.

4 Arbeitspferde
mittleren und schwereren Schlages öffentlich
meistbietend versteigert.

Eemsillll Raimsi -WlWst festen,
Mainzer Stratze 101.

Fuhrwerksverkauf.
Kräftige » Arbeitspferd , Fuchs , 8—9jährig,

Wallach , zuafeft uNd fehlerfrei , I lompl . neues
gelbes E «spänner -Pferdege chirr , eine säst neue
Federrolle lFriedensware ) mit Patentachsen,
doppelten Aufstel.kästen, 30—35 Ztr . Tragkraft.

Preis komplett 7600 Mk.
Zu erfragen im Tagbl .-Berl . Es

hilft über Nacht . I
jn harten Fällen

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück . 327 I

Oedurin

Niederlage : Sditifzenhof - Apotheke , Langgasse 11.

jwerkstä«e für Kunft - es Kaufmanns
lWiesbaöens 3hauptgeschchfeOetl, und Mcolasflrah« 3***

Große

4 Mozartftratze 4.
und kommtDer Anfang beginnt mit dem Mobiliar

olgendes zum Ausgebot:

12 kompl. Schlafzimmer
mit 1 u. 2 B tten in Rusjb .. Mahagoni , Eichen n«d
Tannen , Dienerschafts - und Gesindezimmer , '

1 eleganter Salon»
besteh, aus Sofa . 2 Sessel , 6 Stühle , 1 Ecksofa, Steg-
und Schreibtisch . Prunk .chrank mit Bronzebeschlägen,
1 geschnitztes Tischchen m . Marmor , 1 Ccktischchen und
3 Palmständer,

1 dunkel Eichen-Speisezimmer
best h. aus : Büfett , Kredenz , Ausziehtisch , 24 Stühlen,
stummer Diener , 1 Viereck. Tisch und Etagere,

1 kleines Damenzimmer,
besteh, aus : Sofa , 2 Sessel, Schreibtisch mit Stuhl u.
Schränkchen , 1 Wohnzimmer , best, aus I rot. Plüsch-
sosa, 2 Sessel, Mahag .-Rollbüro , Stegtisch , Trümeau-
spiegel, Ti chchen, 2 Stühle und P neelbrett . « »nter-
gartenmSbe ! und 1 flanzen , 1 rotes Rohrsofa u . zwei
Sessel mit bunten Kissen, 1 roter Tisch, 1 Ro .irhege-
sessel, Etagere , kleiner Hocker, Blumenständer (Natur ).
3 !l Blumentische u, diverse Blatt - u . and . Pflanzen,
1 Badegmme - Einrichtung : Fast neue emaill . Bade-
wanne mit Gasbadeofen , I Spiegel , 1 Eichen-Eckbrctt,
Garderobrhalter u . Badevorlagcn , 5 einzl . 1- u. 2-tür.
Kleiderschränke, Waschkommoden , Nachttische, Tilck)e,
Stü ' le, Rohrsestel, Polstersessel, 9 Ehaiielongne » mit
Decken. 6 Schreibtische mit Sessel, Pan elbretter , Nipp -,
Näl >° Bauern - und Ziertische , Nähmaschine , 1 große
Unzahl sehr gut . TebpichVorlagen , Läufer , Treppen-
läufer , 1 Perser Dtzpich n. Borlage , Linol un laufer
und Teppich , Plüsch- und Stoffportieren . Gardinen.
Plümeauk .sien, Steppdecken, Tisch- u. Bettdecken, sehr
wertvolle B .oazefguren . sehr gute a-te und neue
Lrlgemäiee u . sonst. Bilder , Spiegel , elektrische Luster.
Ampeln und Decken-Bcleuchtungen , elektr. Stehlampen,
Wanddekorationen , Negu 'ateure , Flurgarderoben ,Balkon-
u. Gartenmöbel . D >z mal - u. Kurl enwage , sehr schönes
Kaffeeservice . Nickel-Kaffee- u. Teekannen , 1 gr. Partie
PorzeUan -Kaffee-, Tee- u . M lch annen , 1 gr . Anzahl
Einmachgläser , Krüge ». Töpfe , Wäschemangel , Küchen-
schrank, Anrichte 2 Tische u . 3 Stühle , Wandbretter.
1 große Partie Porzellan : Teller , Tassen , Platten,
Schüss ln Saucieren , Terrinnen . emaill . u . eis. Töpfe,
sonst. Küchen- und Kochgeschirr, Besen , Bürsten usw. ,
I Partie Kissen, I Knninstall , Stal 'geräte , sowie große
Steintöpfe mit Tauerkr ««t, Bohne « , Rotkraut , eine
große Anzahl ein gemachtes Kompott . Früchle . Marine-
lade , Gelees , sowie verschied, andere Konserve « , za
60 Flaschen Wein verschied. Marken u . 1 große Partie
Pech zum Verkleben der Einmachgläser.

Besichtigung nur vor Beginn der Versteigerung.

Als Konfirmations-u.
KsmmunJeschenke

empfehle
zu billigsten Preisen:

Kolliers
Breschen
Ohrringe
Armbänder
Ringe
Manschetten-

Knöpfe
Kraw .- Nadeln
Uhrketten etc.

8.8ückitti U1’""’_ Gold-
und Kilberwari-n

Neugasse Kl, I. St.

Eine gute und künstlerische

Reklame
fichen Ihnen gr« ein«, vollen Erfolg

3o Kr «»-
Bu«a€taS<

M.otaaftr. 3 Werbekunst
i

——r—'—>- -
KfinNtrrmM6tvatuaf da, «infiufn » l—K» pit LetpUpee

99 Raucht" Sauerstoff!
Er macht gesund und froh gibt Willens - u. Nerven-

!kraft . Klare Anleitung . 24 Seiten ^ Mk. l .—. „ Sonst
I keine Kosten. Zu bez. vom Verlag Pshchokrtie , Götze«.

-- - Bietepraße 19 , I, u. d. Buchhdl . Biete dankb. Le er.

Hosenträger!
Kräftige , starke Hosenträger
mit Gummieinsatz , auch ganz
tttunmt , zu soliden Preisen

bei Handschuhmacher
Fritz 8trenaeh ^ kirchg«fs« 50
NB . Handschuhwäscherei u.

Repw aturwerl statt 204

Leder -Treibriemen
»ohne Bezugschein,

sowie Beparaturen werden in eigener Werkstatt
schnellstens ausgeführt.

F . Meinecke , Sattlerei,
Spez. Treibrlementabi ’ibation,

Grabenstraße 9. Telephon 280s.

Mandelaroma,
Zitronenaroma,
Tauillenesscnz,
Anis , Kardamom,
Salpeter

wieder eingetroflen.

Blum’s Floradrogerie
Große Burgstraße 5.

Adam Bender
Auktionator und Tarator

Geschäftslokal und Büro vom 1. April
28 Moritzswatze 28.

Telephon 1847.

Lein LillLLtA.

LttrN ' Masrnetrs
aus eht «m Haar , 4
für die ganze Frisur, Stück • • • " mk.

Parfümerie-Handlung Dette , Michelsberg 6.

Arbeits-Hosen
guteStrapazierqualität
(kein Ersatzgewebe)

Mk . 33 .— und 35 .—

HeinrichHeSs
Kirchgasse 64

gegenüber Mauritiuspl.

ßesdiäfls-Eröffnung.

MWM6

Runkelrüben

£eder-
freibrietnen

Eckendorfer gelbe Riefen Mk. 3.10,
sowie sämlliche nur gutkeimende « emäsesame ». Ferner
1» Liugfutte . sür Kanarien u. Waldvögel , Papageien - u.

Hühnerfutter , Mischsutter sür die Kleintierzucht.

B.Nickel.Wellritzstr.13.

ohne Bezugscheine,

I
in allen Größen

auf Lager. 437
Ph . Hdi. Marx

Tel. 806
Mauritiusstraße 1.

Günstige Gelegenheit!

Zigarren
aus reinen Tabaken

von 38 bis 7S Pfg ., jauch einzelne Kislen.

|la Salzgurken
Stück 12 Pf.

la Sauerkraut
Pfd . 20 Pf.

la hell. Weißkraut
Pfd. 37 Pf.

Ila Schwarzwurzeln
Pfd. 70 Pf.

la Meerrettich
Pfd. lOO Pf.

zu haben in den Verkaufsstellen von
gar. rein, Pfd. 10 .73 Mk.

In Paketen,
ca. 80 Gitmm, 1.90 Mk.

A . Wagner,
Weste 'dstraße 22, Bart.

Adolf Horth.
Tierfreunde!

Prima Vogel -, Hühner - «. !
Kraftfleifchfntter für Hunde
ufw. mied, eingetr . » ullich,
Wiesbaden , Rheinstratze 60.

■■-ly . ■: -HHp w*  s*

Aus dem Felde zurück, eröffne am Samstag,
den 12. April,

in Schierstem
Biebricher Straße 17 (Endstation der Elektr.) einsKonditoreiu.Cafe.

Es wird mein Bestreben sein, meiner früheren
Kundschaft, sowie Freunden u. Bekannten, soweit
dies die heutige Zeit ermöglicht, zulriedenzusUlisn.

Hochachtend
FVitZ Wenz , früher Wiholasstraße 12.

Samen - und Vogelfutterhaus
empsiehlt

Assel zieWeiksiis.
ZWM, Ipli

und Tabakfabrikate zu billigsten Preisen empsl-hlt

Adolf Haybach , Herderstr. 16^
Frisch eingetroffen

Ab heute findet in Wiesbaden »Adolfftr . 1,
sowie,in Erbenheim» Filiale Biebrich

großer Fleischverkauf
statt. Wir bitten die werte Kundschaft, sich in diese?
3 Geschäfte wegen allzugrotzem Andrang zu begeben.

S . Barmann Wme.,
Erbenheim » Neugasse 35.

per pfd. Mk. 2.50

Trickeis fischhallen
Grabenstrasse 16 — Bleichstrasse 26

Klrchgasse 7.

Verkauf an Jedermann ohne KartenzwangI
INor ab Laden.
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fe


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

